
Vereinssatzung des TTV Norf e.V. 
in der Fassung vom 27. März 2019 

 

 

 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
 

Der Verein führt den Namen Tischtennisverein Norf e.V. (TTV Norf e.V.) und hat 
seinen Sitz in 41469 Neuss-Norf. 
Der  Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Neuss unter der Nummer 
VR 1291 eingetragen. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
 
 

§ 2 Zweck des Vereins und Gemeinnützigkeit 
 

1. Der Verein hat den Zweck, den Tischtennissport zu pflegen, insbesondere 
auch die Jugend für diesen Sport zu begeistern. 

2. Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grund-
sätzen eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes. 

3. Er vertritt den Grundsatz religiöser, weltanschaulicher und ethnischer 
Toleranz und Neutralität. 

4. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordung.  

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körper-
schaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. 



§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
2. Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim  Vorstand einzu-

reichen. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mit-
glied für die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilzunehmen. 

3. Der Aufnahmeantrag eines Minderjährigen bedarf der schriftlichen Ein-
willigung der gesetzlichen Vertreter. 

4. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. 
Ein Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht. 

5. Mit Unterzeichnung des Aufnahmeantrages erkennt das Mitglied die Ver-
einssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an. 

 

 

§ 4 Arten der Mitgliedschaft 
 
 

Der Verein besteht aus: 
 

1. aktiven Mitgliedern 
2. passiven Mitgliedern 
3. Ehrenmitgliedern 

Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die Angebote des Vereins im Rahmen der 
bestehenden Ordnungen nutzen und am Spiel- bzw. Wettkampfbetrieb 
teilnehmen können. 

Passiven Mitgliedern steht die Förderung des Vereins im Vordergrund. Sie 
nutzen die sportlichen Angebote es Vereins nicht. 

Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Gesamtvorstandes per Beschluss 
mit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewählt. Ihnen steht ein 
Stimmrecht in der Mitgliederversammlung zu. Sie können von der Beitrags-
pflicht befreit werden. 



§ 5 Ende der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft endet 
 

1. durch Austritt aus dem Verein (Kündigung) 

2. durch Ausschluss durch den Verein 

3. durch Tod 

Die Austrittserklärung hat schriftlich mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen 
zum Ende des Kalenderhalbjahres gegenüber dem Vorstand zu erfolgen.  

 

Der Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied 

1. grob oder wiederholt gegen die Satzung oder Ordnung verstößt. 

2. in grober Weise den Interessen des Vereins und seinen Zielen zuwider-

handelt. 

3. dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes Ver-

halten, insbesondere durch Äußerungen extremistischer Gesinnung oder 

durch Verstoß gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes, 

schadet. 

4. sich  grob unsportlich verhält. 

 

Der Ausschluss durch den Verein 

1. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand auf Antrag. Zur Antrag-

stellung ist jedes Mitglied berechtigt. 

2. Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt 

Begründung zuzuleiten. Das betroffene Mitglied wird aufgefordert, 

innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag auf Ausschluss 

Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Vorstand unter 

Berücksichtigung der Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den 

Antrag mit einfacher Mehrheit zu entscheiden. 

3. Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen mittels Brief mit-

zuteilen. Der Ausschließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das 

betroffene Mitglied wirksam. 



4. Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein Beschwerde-

recht zu. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

5. Handelt es sich bei dem auszuschließenden oder zu streichenden Mit-

glied um ein Mitglied des Gesamtvorstandes, dann entscheidet die 

Mitgliederversammlung. 

6. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Gesamtvorstandes von der 

Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung 

mit der Zahlung von Zahlungsverpflichtungen (Beiträge, Umlagen, 

Gebühren etc.) in Verzug ist. Der Beschluss über die Streichung darf 

durch den Gesamtvorstand erst dann gefasst werden, wenn nach 

Versendung der Mahnung drei Wochen verstrichen sind und dem 

Mitglied in der Mahnung die Streichung bei Nichtzahlung angekündigt 

worden ist. Der Beschluss über die Streichung ist dem betroffenen 

Mitglied per Brief mitzuteilen. 

7. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf 

rückständige Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 

Sacheinlagen oder Spenden ist ausgeschlossen. 

 

 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

Alle Mitglieder ab dem vollendeten 16. Lebensjahr haben Stimmrecht in der 
Mitgliederversammlung. 

Alle Mitglieder haben das Recht dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 
Anträge zu unterbreiten. 

Die Mitglieder sind verpflichtet: 

1. die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern 
2. das Vereinseigentum schonend zu behandeln  
3. den Beitrag rechtzeitig zu entrichten 
4. Änderungen der Anschrift, E-Mailadresse und Bankverbindung zeitnah 

mitzuteilen 

 



§ 7 Beiträge 
 

1. Mitglieder zahlen eine einmalige Aufnahmegebühr und halbjährlich den 

festgelegten Beitrag. 

2. Über die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge und Aufnahmege-

bühren entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit 

und wird in der Beitragsordnung festgehalten. 

3. Der Verein ist berechtigt, rückständige Beiträge und Gebühren nach 

vorangegangenen Mahnverfahren auf dem Rechtswege einzufordern. 

Dadurch entstehende Kosten sind zusätzlich zu zahlen. 

4. Die Beiträge und Gebühren werden ohne gesonderte Rechnungsstellung 

im Voraus fällig. Sie werden von Mitgliedern, die eine Einzugser-

mächtigung erteilt haben, zum Fälligkeitstermin eingezogen. Bei Neu-

eintritt sind Beiträge und Gebühren zu Beginn der Mitgliedschaft fällig. 

 

§ 8 Organe des Vereins 
 

Die Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung 

2. der Vorstand 

3. die Jugendversammlung 

4. der Jugendvorstand 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 
 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal jährlich, möglichst bis 

zum 30. April,  durch den Vorstand einzuberufen. 

3. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer 

Frist von 4 Wochen in Textform unter Angabe der Tagesordnung ein-



berufen und erfolgt durch Aushang in der Turnhalle, als E-Mail und 

Veröffentlichung auf der Vereinshomepage. 

4. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederver-

sammlung einberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert. 

5. Sie muss einberufen werden, wenn von mindestens 20% aller Mitglieder 

schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe es vom Vorstand 

verlangt wird. 

6. Gegenstand der Beschlussfassung einer derartigen Mitgliederver-

sammlung sind nur die mit der Einberufung mitgeteilten Tagesordnungs-

punkte. 

7. Ergänzungen der Tagesordnung, sowie weitere Anträge sind ausge-

schlossen. 

8. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unab-

hängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

9. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Ver-

hinderung von einem anderen Mitglied des Vorstandes geleitet. Ist kein 

Mitglied des Vorstands anwesend, bestimmt die Versammlung den Ver-

sammlungsleiter. Der Versammlungsleiter bestimmt den Protokollführer. 

Der Versammlungsleiter kann die Leitung der Versammlung auf eine 

andere Person übertragen. 

10. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn 

geheime Abstimmung beantragt wird, entscheidet darüber die 

Mitgliederversammlung. Eine geheime Abstimmung ist durchzuführen, 

wenn dies von mindestens 20% der abgegebenen gültigen Stimmen 

verlangt wird. 

11. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei 

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen 

werden als ungültige Stimmen gewertet und nicht mitgezählt. 

12. Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der 

Mitgliederversammlung ein Stimmrecht. Wählbar ist jedes Mitglied mit 

Vollendung des 18. Lebensjahres. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat 

eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden und 

ist nicht übertragbar. 

13. Mitglieder, die noch nicht das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind vom 

Stimmrecht in der Mitgliederversammlung ausgeschlossen. Das Stimm-



recht kann jedoch in der Jugendversammlung im vollen Umfang ausge-

übt werden. 

14. Die Mitglieder des Vorstands werden einzeln gewählt. Es ist der Kandidat 

gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 

erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im 1. Wahlgang die absolute Mehr-

heit, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten mit der 

höchsten Stimmenzahl statt. Gewählt ist im 2. Wahlgang der Kandidat, 

der die meisten Stimmen erhält. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet 

das Los. Die Vorstandsmitglieder sind wirksam gewählt, wenn die ge-

wählten Kandidaten das Amt angenommen haben. 

15. Anträge zur Tagesordnung können von allen Mitgliedern in Textform 

unter Angabe des Namens gestellt werden. Die Anträge sind zu be-

gründen und müssen dem geschäftsführenden Vorstand bis zum 

28. Februar des Jahres zugehen. 

§ 10 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

1. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes. 

2. Entgegennahme der Haushaltsplanung des Vorstandes. 

3. Entgegennahme des Kassenprüfberichtes. 

4. Entlastung des Gesamtvorstandes. 

5. Wahl des Vorstandes für die Dauer von 2 Jahren. 

6. Wahl von 2 Kassenprüfern auf die Dauer von 2 Jahren. Die Kassenprüfer 

haben das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu 

überprüfen. 

7. Festsetzung des Jahresbeitrages und der Aufnahmegebühr. 

8. Beschlussfassung über Satzungsänderungen und alle sonstigen ihr vom 

Vorstand unterbreiteten Aufgaben, sowie die nach der Satzung über-

tragenen Angelegenheiten 

9. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzu-

nehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu 

unterzeichen ist 

10. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 



§ 11 Vorstand 
 

Der Vorstand besteht aus 

1. dem 1. Vorsitzenden 

2. dem 2. Vorsitzenden 

3. dem Geschäftsführer 

4. dem Kassenwart 

 

 

1. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von je 2 Vorstandsmit- 

gliedern gemeinsam vertreten. 

2. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegen 

die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Ausführung der Vereins-

beschlüsse. 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 

 2 Jahren gewählt. Er bleibt jedoch so lange im Amt, bis ein neuer Vor-

stand gewählt ist. Die Wiederwahl ist zulässig. 

4. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Der Vorstand 

ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Vorstandsmitglieder anwesend 

sind. 

5. Der Vorstand fasst die Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der 

abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 

des Sitzungsleiters. 

6. Über jede Vorstandssitzung ist eine Anwesenheitsliste und ein Protokoll 

aufzunehmen, das vom Sitzungsleiter und dem Protokollführer zu 

unterzeichnen ist. 

7. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstands-

mitglieder das Recht, einen Nachfolger zu bestellen 

8. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 

 

 



§ 12 Kassenprüfer 
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die nicht dem 

Vorstand angehören dürfen. 

2. Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt 2 Jahre, wobei ein Kassenprüfer in 

geraden Jahren und ein Kassenprüfer in ungeraden Jahren gewählt wird. 

Eine Wiederwahl ist nach 2 Jahren Pause zulässig. 

3. Die Kassenprüfer prüfen einmal jährlich die gesamte Vereinskasse mit 

allen Konten, Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten der 

Mitgliederversammlung darüber einen Bericht. 

4. Die Kassenprüfer sind zur umfassenden Prüfung aller Kassen und aller 

Unterlagen in sachlicher und rechnerischer Hinsicht berechtigt. 

 

§ 13 Vereinsjugend 
 

Die Vereinsjugend ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 

23. Lebensjahres und ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. 

Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich selbständig und entscheidet über 

die ihr zufließenden Mittel unter Berücksichtigung der Gemeinnützigkeit des 

Vereins. 

Die Organe der Vereinsjugend sind: 

1. Der Jugendvorstand 

2. Die Jugendversammlung 

Das Nähere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des 

Vereins beschlossen werden kann und der Genehmigung des Vorstandes 

bedarf.  

Die Jugendordnung darf dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall 

gelten die Regelungen dieser Satzung. 



§ 14 Vereinsordnung 
 

 

Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt, ist der Gesamtvorstand 

ermächtigt durch Beschluss nachfolgende Ordnungen zu erlassen. 

1. Beitragsordnung 

2. Finanzordnung 

3. Geschäftsordnung 

Die Jugendversammlung kann eine Jugendordnung beschließen.  
Die Jugendordnung bedarf der Genehmigung des Gesamtvorstandes. 
Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung 

 

 

§ 15 Gerichtsstand und Haftung 
 

Der Gerichtsstand ist der Sitz des Vereins. 

Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger haften für Schäden gegen-
über den Mitgliedern und gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur für Vorsatz und grobe Fahrlässig-
keit. 

Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht 

fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei 

Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveran- 

staltungen erleiden, soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen des 

Vereins abgedeckt sind. 

Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern nicht bei Diebstählen auf den 

Sportstätten. 

 



§ 16 Datenschutz 
 

 

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung 

der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche 

und sachliche Verhältnisse der Mitglieder verarbeitet. 

Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen 

vorliegen, hat jedes Vereinsmitglied die folgenden Rechte: 

 das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO 

 das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16DS-GVO 

 das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO 

 das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO 

 das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO 

 das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO  und 

 das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-

GVO 

Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen 

ist es untersagt, personenbezogenen Daten unbefugt zu anderen als dem 

jeweiligen zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt 

zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht 

besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem 

Verein hinaus. 

 

 

§ 17 Auflösung des Vereins 
 

Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine zu diesem Zweck einberufene 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist 

eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 



Bei der Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körper-

schaft, die es unmittelbar und ausschließlich für mildtätige und gemeinnützige 

Zwecke, z.B. Förderung des Sports oder der Jugendpflege  verwendet. 

 

 

§ 18 Gültigkeit der Satzung 
 

 

Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 27. März 2019 und 

die außerordentliche Mitgliederversammlung am 13. Januar 2020 beschlossen. 

Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

Alle bisherigen Satzungen treten zu diesem Zeitpunkt damit außer Kraft. 

 

 

Neuss-Norf, den 14. Januar 2020     Der Vorstand 


